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GE I S T L I CH E S  WORT

Liebe Gemeinde
Kennen Sie das Geheimnis der Sonnen-
blume? Und wissen Sie eigentlich, dass 
dieses Geheimnis auch das unsere ist? 
Das Geheimnis, das uns immer wieder 
hilft, das uns begleitet durch alle Jahres-
zeiten, durch all die Zeiten unseres Le-
bens.
In folgender Geschichte wird das Ge-
heimnis aufgedeckt.
Im Garten vor dem Haus blühten seit ei-
nigen Tagen fünf Sonnenblumen. „Jede 
Sonnenblume hat ein Geheimnis“, sagte 
die Mutter zu ihrem Kind. „Ich bin ge-
spannt, ob du es entdeckst.“
Oft stand das Kind nun im Garten und 
schaute die Sonnenblumen an. Es betas-
tete ihre Blätter und entdeckte, dass sie 
ganz rauh waren. „Nein“, sagte die Mut-
ter, „das ist nicht ihr Geheimnis.“ Später 
holte sich das Kind einen alten Stuhl, 
stellte ihn genau unter eine Sonnenblu-
me, kletterte drauf und schaute in den 
Blütenkelch. Dabei entdeckte es, dass 
die Sonnenblume aus vielen kleinen Blü-
ten besteht. „Das ist’s!“ dachte es und lief 
zu seiner Mutter. „Ich hab das Geheimnis 
der Sonnenblume entdeckt!“ Aber wieder 
schüttelte sie den Kopf.
Am nächsten Tag nach der Schule konn-
te das Kind es gar nicht erwarten nach 
Hause zu kommen. „Heute muss ich end-
lich das Geheimnis rauskriegen“, sagte 
es sich. Dass es regnete, merkte es gar 
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nicht. Dann stand es vor den Sonnenblu-
men. Die anderen Blumen rings umher 
hatten alle ihre Blüten geschlossen, um 
sich vor dem Regen zu schützen. Das 
Kind schaute in die Blüte einer Sonnen-
blume und erkannte ihr Geheimnis: Ihre 
Blüte war weit geöffnet und der Sonne, 
die hinter den Wolken verborgen war, 
zugewandt. Die Sonnenblume strahlte es 
an, als wollte sie sagen: Lass dich vom 
Regen nicht verdrießen. Auch bei Regen 
scheint die Sonne, nur du siehst sie nicht. 
Und auf einmal wurde das Kind ganz 
fröhlich. „Ich hab’s“, rief es voller Freude 
und stürmte zu seiner Mutter. „Sie bleibt 
immer offen, auch bei Regen. Sie strahlt 
jeden an, der sie anschaut, den Fröhli-
chen und den Traurigen. Das ist so, als 
wollte sie sagen: Vergiss nicht, es scheint 

dennoch die Sonne.“ „Ja“, sagte seine 
Mutter, „jetzt weißt du das Geheimnis 
der Sonnenblume und unser Geheimnis.“ 
„Wieso unser Geheimnis?“, fragte das 
Kind erstaunt. „Was du eben mit der Son-
nenblume erlebt hast, erleben wir Men-
schen jeden Tag mit Gott. Er schaut uns 
an und hat uns lieb. Gott ist immer für 
uns da. Auch dann, wenn es regnet, und 
dann, wenn wir traurig sind. Das ist un-
ser Geheimnis!“

Eine gute Sommer- und Herbstzeit 
wünscht Ihnen

Ihre Pastorin Silke Breuninger



Liebe Menschen in Pinneberg,
mit großer Vor-
freude sehe ich 
meinem Dienstbe- 
ginn am 1. Sep-
tember als Pasto-
rin an der Chris-
tuskirche entge-
gen! Nach der Ver-
tretung von Pastor 
Schultz besetze

ich dann die freie Pfarrstelle in der Ge-
meinde und werde gemeinsam mit Pas-
torin Breuninger das gemeindliche Leben 
hauptamtlich gestalten. 
Mit meinem Mann und zwei Kindern 
(8 und 5 Jahre) komme ich aus Kiel. 
Ich habe dort studiert, an der Universi-
tät gearbeitet und mein Vikariat in der 
Kirchengemeinde Holtenau absolviert. 
Aus der pastoralen Ausbildung bringe 
ich viele Ideen und Fertigkeiten als „Sa-
menkörner“ mit nach Pinneberg, von 
denen ich gespannt bin, was sich mit Ih-
ren Impulsen daraus entwickelt. Mein 
Hauptverantwortungsbereich wird die 
Senior*innenarbeit im Stadtgebiet sein, 
aber auch im Bereich der Vernetzung un-
serer evangelischen Gemeinden und der 
ökumenischen Zusammenarbeit werde 
ich (weiter-)arbeiten. Außerdem habe ich 
eine besondere Vorliebe für das Feiern 
von Gottesdiensten und den offenen Aus-
tausch in Glaubensfragen. Ich lese gerne 
und verbringe meine Freizeit am liebsten 
mit meinen Kindern in der Natur.
Da das Pastorat eine zeitlang noch nicht 

bezugsfertig sein wird, werden Sie mich 
vor allem in meinem Arbeitszimmer in 
der Bahnhofstraße 2 und bei den Got-
tesdiensten antreffen. Aber auch auf den 
Straßen werde ich unterwegs sein, um 
Sie kennen zu lernen und mit Ihnen über 
Ihre Visionen von Kirche ins Gespräch zu 
kommen.

Herzliche Grüße
Ihre Kirsten Kunz

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Die barocken Säle der Drostei:

Lebensspuren – 
Glaubensspuren

Gesprächsabende 
für Erwachsene

Die nächsten geplanten Termine sind
Dienstag, 28. August, 19:30 Uhr
Dienstag, 25. September, 19:30 Uhr
Dienstag, 30. Oktober, 19:30 Uhr
im Gemeindehaus der Christuskirchen-
gemeinde, Bahnhofstr. 2b

Die jeweiligen Themen werden online auf
http://christuskirche-pinneberg.de/ 
sowie durch Aushang und Abkündigung 
bekanntgegeben

Tanja & Wolfgang Steinert
Martin Riemer

GEME INDE L EB EN

Zwei Pastorinnen
an der Christuskirche

Zu jeder Zeit:  04101 - 2 22 01
Friedenstraße 44 · 25421 Pinneberg  
info@eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
www.eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
Fachgeprüfte Bestatter 

Dem Leben Die Letzte ehre erweisen
Erdbestattungen · Feuerbestattungen · Seebestattungen 
Naturbestattungen  · Überführungen · Vorsorgeberatung

Anzeige
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GEME INDE L EB EN

Beim diesjährigen Gemeindefest der 
Christuskirchengemeinde in der KiTa 
„Die Senfkörner“ am 24. Juni wurde al-
len Anwesenden deutlich, wie farbenfroh 
und vielseitig die Welt sein kann und wie 
wichtig es ist, dieses auch zu erhalten. 
Nach der Begrüßung durch Schubidu, 
Pastorin Breuninger und Erzieherinnen 
der Kita wurde im Open-Air-Gottesdienst 
von Kindern und weiteren Gemeindemit-
gliedern ein Netz aus vielen bunten Fä-
den gesponnen. Zu den einzelnen Farben 
hatten die Kindergarten-Gruppen Schau-
bilder gestaltet, die sie mit ihrer 

Bedeutung kurz vorstellten. „Gelb“ wie 
die Sonne als auch „Blau“ wie der Himmel 
und das Wasser waren so den ganzen Tag 
vertreten, hielten sich aber so in Grenzen, 
dass alle Aktivitäten erfolgreich auf dem 
Außengelände der KiTa stattfinden konn-
ten. Während die Kleinen bei Stockbrot, 
Marshmallow-Grillen und Spielen auf ihre 
Kosten kamen, genossen die Großen das 
reichhaltige Kuchenbuffet, Musik und das 
geschmückte Gelände. Allen beteiligten 
Gruppen und Personen 
sei an dieser Stelle noch 

einmal ein riesiges 
„Dankeschön“ gesagt 
für das viele ehrenamt-
liche Engagement, das 
den Tag, nicht nur für 
die verabschiedeten 
KiTa-Kinder, zu diesem 
besonderen Tag hat 
werden lassen.
Herzlichst, Nils Peter 
Otto

Nachlese Gemeindefest

GEME INDE L EB EN
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Man sagt so schön: „wenn Engel reisen 
lacht die Sonne“. Und tatsächlich hatten 
wir am Tag unseres Ausflugs wunder-
schönes Wetter. Die Sonne schien von ei-
nem wolkenlosen und tiefblauen Himmel, 
die Temperatur kletterte rasch auf som-
merliche Werte. Diesmal begleitete uns 
Pastor Schultz mit seiner „Freundin“ (der 
Gitarre) und so wurde die Anfahrt zum 
ersten Zielpunkt schon sehr kurzweilig 
und von kräftigem Gesang begleitet.

Es ging durch gelb blühende Rapsfel-
der nach Süderdeich in Dithmarschen. 
Dort angekommen, erfuhren wir von 
den Betreibern des Bürgerwindparks 
viel Interessantes und Neues zu den in-

zwischen die Landschaft bestimmenden 
Windkraftanlagen. Wussten Sie z.B. dass 
es eine Storchenpause, eine Fledermaus- 
und Schattenabschaltung gibt? Oder das 
Windkraftanlagen mit roter Spitze höher 
als 100 Meter sind? Auch konnten wir 
in eine Anlage hineingehen und uns die 
Technik hautnah ansehen. Ein spannen-
des Erlebnis. 

Im Anschluss ging es zum gemeinsamen 
und fröhlichen Mittagessen. Nach dem 
köstlichen Essen und von sehr aufmerk-
samen Betreibern verwöhnt, waren wir 
uns einig: der Gasthof ist ein echter „Ge-
heimtipp“ mitten auf dem Land!

Weiter ging es nach Wesselburen und 
dort bekamen wir eine kurze Führung 
durch die Besonderheiten der histori-
schen Kirche, Pastor Schultz hielt eine 
kleine Andacht und wir hatten Gelegen-
heit, die Kirche noch ein wenig auf eige-
ne Faust zu erkunden.

Nach soviel Informationen und Kultur 
hatten wir uns das gemeinsame Kaffee-
trinken wirklich verdient. In Schafstedt 
kehrten wir zum Kaffeetrinken ein. In 
dem reizenden und mit vielen Antiqui-
täten und Kuriositäten eingerichteten 
Kaffee im ehemaligen Stall bewirteten 
uns Dörte und Stefan Bork mit selbstge-
backenem Kuchen und Torten. Und nun 
wurde auch die Überraschung gelüftet: 
Stefan Bork ist Mitglied der Band „Go-
dewind“ und bot uns ein herrliches und 
humorvolles Soloprogramm auf platt-
dütsch. Der Funke sprang sofort über 
und fast alle sangen mit. Und so ging es 
satt und fröhlich zurück auf die Heim-
fahrt! 

Wer jetzt Lust bekommen hat: der nächs-
te Ausflug findet am 5. September 2018 
statt. Sie können sich bereits jetzt anmel-
den (Telefon Nr. 04101-8596710 oder im 
Gemeindebüro).

Unser neu zusammengefundener Helfer-
kreis ist motiviert und mit Engagement 
werden die nächsten Seniorennachmit-
tage geplant. Wir freuen uns, Ihnen – 
zusätzlich zu den monatlichen Treffen 
– demnächst einige weitere Angebote 
machen zu können. So findet am 21. No-
vember 2018 ein Nachmittag mit Kaffee, 
Gebäck und Sterne basteln statt. Wer 
Lust und Interesse hat (Anleitung und 
Material sind vorhanden) findet sich um 
15 Uhr im Gemeindehaus ein. Wir freuen 
uns darauf! 

Es grüßt Sie herzlich

Melanie Voiges

Wenn Engel reisen …
Mehr Angebote …

der nächste Tagesausflug …

Anzeige
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5. Mai 1968 – 
Propst Lehming
Bendschneider, Heike
Dörffler, Elke Christiane
Marquard, Karin
Redepenning, Dorothea
Ritscher, Annegret
Heydorn, Jörn
Gauger, Lutz
Ritscher, Heinrich
Schellhorn, Wolfgang
Warnke, Hans-Jürgen

12. Mai 1968 – 
Pastor Andersson
Haas, Monika
Lohse, Helga
Sörensen, Ellen
Voß, Gunda
Ahlert, Jens
Allerding, Henry
Beig, Klaus-Dietrich
Förster, Matthias
Fritzke, Holger
Gülzmann, Rudolf
Hügelmann, Wolfgang
Kimme, Jochen

Köhler, Horst-Michael
Krüger, Detlef
Leuschner, Gerhard
Lorenzen, Uwe
May, Franz
Otto, Michael
Ostermann, Jörn
Peters, Jürgen
Rolf, Hans-Werner
Sellmann, Jens Johann
Tews, Uwe
Vollborn, Horst-Dieter
Wolf, Rüdiger
Zey, Klaus Johann

19. Mai 1968 – 
Pastor Maczewski
Berlin, Ursula
Claasen, Ingrid
Drews, Jutta Elise
Flohr, Christa
Giese, Carola Christine
Von Glan, Dagmar Cor-
nelia
Grzyb, Margrit Renate 
Irmtraud
Jacobs, Adelheid
Jensen, Karin
Jöns, Gunda

Korn, Sabine
Maaß, Annegret Renate
Kellmann, Käte Jutta
Meyer, Karin
Pollack, Petra Maren
Preger, Christel Katharina
Schneider, Hannelore
Schwoonke, Rosemarie
Burgemeister, Reinhard
Denkena, Hans-Heinrich
Grabowski Heinz
Hallmann, Klaus
Höftmann, Gerhard
Kühlmey, Ulrich
Möller, Bernd
Reißig, Detlef Wilfried
Schappolz, Jürgen Ditmar
Spaethmann, Dietmar 
Herbert
Steinke, Holger
Tertling, Klaus
Waldemann, Frank
Wetzel, Hans-Martin
Wilhelm, Siegfried Günter
Wlodarzy, Reimund
Zimmer, Willi Rüdiger

Goldene Konfirmation 1968 
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Am 28. Oktober 2018 feiern wir im Got-
tesdienst um 11.00 Uhr das Fest der Gol-
denen Konfirmation mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die 1968 in 
der Christuskirche Pinneberg konfirmiert 
worden sind.
Die Namen der „damaligen“ Konfirman-
dinnen und Konfirmanden finden Sie in 
diesem Gemeindebrief. Im Internet wer-
den die Namen nicht veröffentlicht.
Damit wir alle „Goldenen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden“ einladen kön-
nen, benötigen wir Ihre Unterstützung, 
um die Anschriften heraus zu finden.
Einige können wir uns selbst aus den Kir-
chenbüchern erschließen.
Bei denjenigen, bei denen sich jedoch 
der Familienname geändert hat, ist dies 
nicht möglich. Deshalb unsere Bitte: 
Wenn Sie dazu gehören, melden Sie sich 
bitte bei uns. Oder wenn Sie vielleicht 
jemanden von der Namensliste ken-
nen und dazu die jetzige Anschrift und 

evtl. den neuen Familiennamen kennen, 
freuen wir uns, wenn Sie uns dies mit-
teilen.

Sie erreichen uns im Kirchenbüro: 
04101-22257
(Mo, Di, Do, Frei: 10.00 – 12.00 Uhr, 
Di 16.00 – 18.00 Uhr)
Email: kirchenbuero@christuskirche-
pinneberg.de

Im Anschluss an den Gottesdienst treffen 
wir uns im Gemeindehaus zu einem Mit-
tagessen. Anschließend freuen wir uns, 
wenn Sie Fotos aus der damaligen Zeit 
und von den Konfirmationen mitbringen 
und wir Zeit für gemeinsame Gespräche 
haben.

Pn. Silke Breuninger

Goldene Konfirmation 2018 – 
Anschriften gesucht!

Fotos auf dieser Seite aus der 

Bildergalerie der 60er Jahre
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Kinderkirche im 
Garten!

Am 30. Juni 2018 haben wir die Kinder-
kirche draußen im Garten des Gemein-
dehauses gefeiert.
Bei wunderschönem Sommerwetter 
kam schnell eine leise Vorahnung an 
die in wenigen Tagen bevorstehenden 
und heiß ersehnten Sommerfeien auf! 
Auf einen Ausflug haben wir in die-
sem Jahr verzichtet, aber wir hatten 
viel Spaß im Garten, nicht zuletzt beim 
Werfen von Wasserbomben und Verste-
cken. Bevor wir uns dann mit einem 
Reisesegen in die Ferien verabschiedet 
haben, haben wir uns zusammen mit 
den Eltern die Würstchen von unserem 
neuen Grill und die Wassermelone gut 
schmecken lassen. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am 
1. und 29. September!
Ute, Silke und Schubidu

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE K I NDER -  UND  J UGEND L I CHE

In diesem Jahr feiern wir bereits das 
zehnte Mal einen Open–Air-Gottesdienst 
um 11:00 Uhr auf der Wiese hinter der 
Drostei anlässlich des Pinneberger Kin-
dertages am 9. September. Ein jeder kann 
kommen…egal ob groß oder klein, jung 
oder alt … und mitmachen! Vorbereitet 
und gestaltet wird dieser Gottesdienst 
von Mitarbeitern und Kindern unserer 
Evangelischen Kindertagesstätte „Die 
Senfkörner“ unter Leitung von Pastorin 
Silke Breuninger, dem Rellinger Kin-
derchor unter Leitung von Petra Schüd-
dekopf und dem Rellinger Chor Gospel-
train unter Leitung von Oliver Schmidt. 

Das Thema dieses Gottesdienstes ist das 
Recht der Kinder auf FRIEDEN. Wer von 
uns hat nicht das Grundbedürfnis nach 
einem friedlichen Zusammenleben, in der 
Kita, der Schule, am Arbeitsplatz und in 
der Familie. 
Frieden ohne Waffen, sozialer Friede …
all das sind Themen, die sogar schon klei-
ne Menschenkinder beschäftigen – nicht 
zuletzt nachdem auch die Kinder von den  
Flüchtlingsströmen in unseren Kitas und 
Schulen, in unserer Kirchengemeinden 
und in der Stadt angekommen und alltäg-
lich geworden sind!

In der UN-Kinderrechtskonvention wird 
in Art. 29 u.a. das Ziel genannt, „das Kind 
auf ein verantwortungsbewusstes Leben 
in einer freien Gesellschaft im Geist der 
Verständigung, des Friedens, der Tole-
ranz …vorzubereiten“.

Im Christentum berufen wir uns gerne 
auf das „11. Gebot“, die sogenannte Gol-
dene Regel, die Jesus seinen Freunden 
besonders ans Herz gelegt hat. 
Mt7,12: „Genauso, wie ihr behandelt wer-
den möchtet, so behandelt auch die ande-
ren! Denn so steht es im Gesetz bei den 
Propheten.“
Der Volksmund hat daraus das Sprich-
wort gemacht: „Was du nicht willst, das 
man dir tu, das füg auch keinem andern 
zu.“

Es gibt viele Symbole für den Frieden auf 
dieser Welt, etliche haben einen zutiefst 
christlichen Ursprung, was ja auch nicht 
weiter verwunderlich ist, denken wir nur 
einmal an die Botschaft von Weihnach-
ten. Dort kündigt der Engel die Geburt 
des Jesuskindes mit den Worten an: 
„… und Frieden auf Erden…“
Wir alle sind gefragt, daran mit zu arbei-
ten!

Pn. Silke Breuninger

10 Jahre OPEN-AIR-GOTTESDIENST 
zum Pinneberger KINDERTAG!

am 9. September um 11:00 Uhr hinter der Drostei
„Kinder haben Rechte … auf FRIEDEN“
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Herbstlager „ Hanse – 
Gemeinsam stark oder 

Jeder gegen Jeden?“

In diesem Jahr führt uns das Herbstlager 
nach Bosau bei Plön. Gemeinsam werden 
sich 200 Pfadfinder aus Pinneberg, Quick-
born, Kaltenkirchen und Halstenbek mit 
dem Thema „Hanse“ befassen. „Hanse“ 
ist die Bezeichnung für die zwischen Mit-
te des 12. Jahrhunderts und Mitte des 17. 

Jahrhunderts bestehenden Vereinigun-
gen niederdeutscher Kaufleute, deren 
Ziel die Sicherheit der Überfahrt und die 
Vertretung gemeinsamer wirtschaftlicher 
Interessen besonders im Ausland war. 
Die Hanse war nicht nur auf wirtschaftli-
chem, sondern auch auf politischem und 
kulturellem Gebiet ein wichtiger Faktor. 
Gemeinsame Interessen wurden auf dem 
Hansetag besprochen. Die Hansetage fan-
den je nach Bedarf statt, gewöhnlich auf 
Einladung Lübecks. Der Idee nach sollten 
die Beschlüsse für alle Mitglieder ver-
bindlich sein. Tja, und da fängt das Pro-
blem an…. 

Der Hansetag besaß keine den Städten 
übergeordnete Zwangsgewalt. Die Ver-
wirklichung der Beschlüsse hing vom gu-
ten Willen der Städte ab; sie fühlten sich 
deshalb auch nur gebunden, wenn sich 
die Beschlüsse mit den eigenen lokalen 
Interessen deckten. Ob das an unserem 
Hansetag passieren wird? Ob der Kölner 
Erzbischof und der Graf von der Mark 
die Bedrohung auflösen können oder ih-
nen die Unterstützung versagt bleibt? Er-
lebt es selbst! Auf unserem Herbstlager. 

Der Lagerplatz ist fantastisch: Direkt am 
Plöner See, falls das Wetter mitspielt, 
können wir mindestens die Füße in den 
See stecken. Kanus sind vorhanden.

Bist du beim Herbstlager dabei?

Unser Herbstlager startet mit einem  

Pfadfindergottesdienst am 30.09. 

um 11 Uhr gemeinsam mit Propst 

Drope in der Christuskirche. Im An-

schluss fahren die Pfadis ins Zelt-

lager. Das Lager endet am 05.10.18. 

Anmeldungen und weitere Infos 

gibt es bei Diakonin Karen Adler 

(Tel. 843 643)
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Am Samstag, den 17. November von 
10 bis 16 Uhr findet in der Lutherkirche 
(Kirchhofsweg 76) ein Kinderbibeltag für 
5 bis 12 Jährige statt.
Die Eselin Athon hilft, schwierige Fragen 
zu beantworten.  Denn Esel 
sind gar nicht so dumm, wie 
die Beschimpfung „dum-
mer Esel“ auf dem ersten 
Blick vermuten lässt. Im 
Gegenteil, Esel streiten 
sich nie ums Fressen, 
warten geduldig, auch 
wenn sie geschubst 
werden, sie sind un-
glaublich geschickt 
und mutig, sie sind 
neugierig und kön-
nen auch ausgelas-
sen und verspielt 
sein. Also genau 
das richtige Tier, 
um schwierigen 
Fragen auf den 
Grund zu ge-
hen. 

Bereits bei ihrem ersten Besuch stellte 
sie eine knifflige Frage: „Gibt es Gott?“ 
Dieser Frage sind wir gemeinsam nach-
gegangen. Und dabei tauchte auch gleich 
die nächste Frage auf: „Wie sieht Gott 

aus?“ Gemeinsam mit den Kindern 
wollen wir dieser Frage nachge-
hen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
über eine kleine Spende für 
Mittagessen und Bastelmaterial  
freuen wird uns.
Um Anmeldung bei Diakonin 
Karen Adler (Tel. 843 643) wir-
gebeten.

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

Kinderbibeltag 
„Eselin Athon besucht unsere Gemeinde – 

Wie sieht Gott aus?“
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Was es so
zu tun gibt …

Neben den der Leitung von Gruppenstun-
den gehört für die Mitarbeitenden die 
Vorbereitung auf das nächste Lager dazu. 
Zwar werden nach jedem Lager die Zel-
te auf Beschädigungen kontrolliert und 
dann sofort repariert, aber trotzdem ist 
vor jedem Lager eine Menge zu tun. Neu 
angeschafftes Material wird mit den Logo 
des Stammes markiert und vorhandenes 
Material muss geprüft und ggf. ausge-
tauscht oder ergänzt werden. In diesem 
Jahr waren gleich zwei Tage zur Material-
pflege eingeplant. 

Denn die Pinneberger Heilig Geist Ge-
meinde hat uns drei ihrer Zelte überlas-
sen, ein dickes Dankeschön an dieser 
Stelle dafür! Im Gegenzug haben wir dort 
mitgeholfen das vorhandene Zeltmate-
rial zu sortieren. Dazu wurde der Lager-
schuppen leer geräumt, sortiert und die 
Zelte einmal aufgebaut, um zu kontrollie-
ren, ob diese vollständig und unbeschä-
digt sind.
Und da nach dem letzten verregneten 
Sommerlager unsere Zelte sehr gelitten 
haben, stand am zweiten Materialpflege-

tag die Imprägnierung an. Die Zeltbahnen 
der Kothen konnten in die Imprägnie-
rungslösung getaucht werden, aber die 
Dächer der Jurten und die Seitenbahnen 
mussten mit einem Lappen und der Lö-
sung bearbeitet werden.
So sind wir gut vorbereitet ins Sommer-
lager gestartet!
Diakonin Karen Adler
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Für Junge Leute – 
sei dabei!

Unsere Jugendband ist dabei, ein 
neues Programm mit Songs und 
Popmusik auf die Bühne zu bringen.
Unsere Mitglieder 14 – 18 Jahre freu-
en sich über neue Gesichter mit 
Spaß am Singen und Auftritten mit 
Band!
Probentermine: nach Absprache 
(Gemeindehaus der Christuskir-
che).
Kontakt: klausschoebel@web.de 
oder 04101-22257 (Büro)
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„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet.“

Römerbrief 12,12 

Freud und Leid

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.  
Tel. 04101 8441-3
Damm 2 · 25421 Pinneberg
www.matthiessen-bestattungen.de

Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
B E S T A T T U N G E N

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.

Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießenmatthießen
Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

montags
20:00 Uhr  Evangelische Kantorei, Klaus Schöbel

dienstags
18:00 Uhr  amnesty international (ca. 1x im Monat), Elke Leipold, Tel. 727 38

mittwochs
09:15 Uhr  Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
 Tel. 040-28 57 63 74
10:30 bis Sprechstunde mit Melanie Voiges für Senioren ab 60+
12:00 Uhr im Gemeindehaus oder unter Tel. 04101/ 85 96 710 (auch Anrufbeantworter)
15:00 Uhr  Seniorenkreis, 1. Mittwoch, gelegentlich öfter, 
 Kontakt über Melanie Voiges, Telefon 85 96 710
18:00 Uhr  Posaunenchor und Jungbläser, Andreas Polzin
19:45 Uhr  Chor Kreuz & Quer, Andreas Polzin
20:00 Uhr  Vocalensemble Pinneberg (in der Lutherkirche, Kirchenschiff), 
 Klaus Schöbel, vorherige Kontaktaufnahme erbeten

donnerstags
19:30 Uhr  Kirchengemeinderatssitzung jeden 1. Donnerstag im Monat

freitags
15:30 Uhr  Gruppenstunden Wölflinge und Sipplinge, Diakonin Karen Adler
17:00 Uhr  Gruppenleiterrunde, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht
10:00 Uhr  Meditatives Tanzen (2. und 4. Sa), Pastor Stegmann,Tel. 845 05 15

sonntags
11:00 Uhr  Gottesdienst
12:15 Uhr  Café der Kulturen
19:30 Uhr Othona Community Gruppe Pinneberg, (3. So im Monat, außer in den  
 Ferien), Martin Riemer, Tel. 634 34. www.othona-bradwell.org.uk 

nach Absprache
Konfirmandenarbeit, Pastorin Breuninger

Anzeige
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Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-pinne-
berg.de

Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Karen Adler 
Diakonin
Tel. 84 36 43
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-pinne-
berg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 845 04 01
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Horst-Dieter Schultz 
Pastor in Vertretung
Tel. 0170-2166826
horst-dieter.schultz@
kirchenkreis-hhsh.de

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Klaus Schöbel
Kirchenmusiker
Tel. 041 03-883 99
klausschoebel@
web.de

Gisela Henkel 
Leitung der 
Kindertagesstätte
Tel. 645 45
kindertagesstaette.
thesdorf@christuskirche-
pinneberg.de

Andreas Polzin 
Kirchenmusiker
Tel. 040-890 76 63
andreas.polzin@
alice-dsl.net

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

Spenden 
Christuskirchen-
gemeinde 

Konto bei der 
HypoVereinsbank, 
IBAN DE57 
20030000 0011089300 

Sozialcafé und Beschäftigungsprojekt
Treffpunkt für Menschen 
mit wenig Geld

Wir bieten

-  täglich ein kleines Frühstück und 
 ein warmes Mittagessen
-  Beschäftigung für 
 Langzeitarbeitslose
- Wechselnde Ausstellungen 
 in modernen Räumen
-  Pino International    
 Flüchtlingscafé
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„Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird nicht 

wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht

des Lebens haben.“
 

(Johannes 8, 12)


